
 

 

 

  

 

Schriftliche Anfrage betreffend Wartezeiten für einen Betreuungsplatz für junge 
Behinderte 
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Junge behinderte Menschen werden häufig sehr lange durch ihre Angehörigen zuhause betreut. Je nach dem 
wird aber aus verschiedenen Gründen irgendwann die Betreuung durch die Angehörigen nicht mehr möglich und 
der behinderte Mensch braucht einen stationären Betreuungsplatz. Der Kanton möchte vermehrt Angebote im 
ambulanten Bereich schaffen. Nun ist es gerade bei Familien, welche bereits ihre behinderten Kinder über Jahre 
hinweg gepflegt haben, nicht immer möglich, diese im jungen erwachsenen Alter weiterhin zuhause zu betreuen. 
Auch aufgrund des zunehmenden Alters der Eltern und des grossen Betreuungsaufwandes.  

Es ist mir bewusst, dass die Platzierung behinderter Menschen eine komplexe Angelegenheit ist, da eine 
Platzierung verschiedene Rahmenbedingungen erfüllen muss. Art der Behinderung, Betreuungsgrad, 
Rollstuhlplatz, Füssgängerplatz, mit oder ohne Beschäftigung etc., nicht jeder freier Platz ist automatisch für den 
Suchenden geeignet. 

Ich gehe davon aus, dass es möglich sein sollte, im Kanton Basel-Stadt eine Bedarfsplanung über die benötigten 
Plätze zu erstellen, da die behinderten Jugendlichen, welche zuhause betreut werden und evtl. bereits eine 
Tagesstruktur besuchen, dem Kanton bekannt sein sollten. Es handelt sich hier ja nicht um neue Fälle, sondern 
um eine chronische Situation dieser jungen Erwachsenen, welche seit ihrer Geburt oder Kindheit behindert sind. 

Aufgrund der für mich unklaren Situation, ob im Kanton Basel-Stadt wirklich zu wenig Betreuungsplätze existieren 
und ob Wartelisten vorhanden sind, bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

- Wie lange warten Behinderte, welche zuvor zuhause betreut wurden, auf einen stationären 
Betreuungsplatz im Kanton Basel-Stadt? 

- Gibt es eine Warteliste? Und wenn ja, um wieviele Personen handelt es sich? 

- Gibt es eine zentrale Anlaufstelle wie z. B. das Amt für Alterspflege für die Heimplatzierung von alten 
Menschen? Wenn nein, ist eine solche in Planung?  

- Gibt es eine zentrale Platzsuchliste, damit die gleiche Person nicht auf verschiedenen Wartelisten 
aufgeführt ist? 

- Wie sieht die Zusammenarbeit mit Basel-Landschaft aus?  

- Besteht die Möglichkeit, eine Anlaufstelle zu bilden für beide Kantone (BS/BL)? 

- Wie sieht die Bedarfsplanung für benötigte Heimplätze in den nächsten 5 Jahren aus? 

- Sind genügend Betreuungsplätze im Kanton Basel-Stadt vorhanden? 
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